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Die römische Dekormalerei 

Überreste von römischen Wandbemalungen sind in Sardinien recht selten. Einige Fres-

ken wurde zwischen Ende des 19. und Beginn des 20. Jahrhunderts gefunden, die je-

doch leider verlorengegangen sind. Auf der Grundlage der alten und der neuen Entde-

ckungen kann festgestellt werden, dass viele Häuser in unterschiedlicher Weise be-

malte Wände aufweisen. Darunter große farbige Felder, deren Rand mit einer anderen 

Farbe abgesetzt ist (Abb. 1), phytomorphe und/oder geometrische Dekorationen so-

wie auch figurative Szenen und Reste von Architektur (Abb. 2-3).  

 

Abb. 1 - Nora. Rekonstruktion des Dekorapparats eines Ladenhauses aus dem 3. Jahrh. n. Chr. -  
(courtesy Fulvia Donati). 

 

◼ 



 
 

 
3 

 

Abb. 2 - Nora. Überreste der Dekormalerei eines Hauses aus dem 3. Jahrh. n. Chr.  
(Aus: Ghedini, Salvadori 1996, Tafel I) 
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Abb. 3 - Cagliari, Tigellius-Villa: Frauenantlitz (aus: Angiolillo 1987, Abb. 120) 

Im kultischen Bereich sind mehr Zeugnisse vorhanden, mit Darstellung einer Reihe von 

sakralen Motiven im Hypogäum von San Salvatore di Cabras (fig. 4). 
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Abb. 4 - Hypogäum von San Salvatore di Cabras (OR). Antlitz der Venus (aus: Donati-Zucca 1992, S. 29). 
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